
Protokoll der 16. Sitzung am 18.07.2012 
 
Anwesend:   Hehn Barbara; Hirschberger Ulrich; Kruft Brigitte; Langer Isabell; Neovesky 
Maria; Pelzer Lotte;  Rauh Engelbert;  Pfr. Sauer Ewald; Schneider Gerhard ;Vierheilig 
Marianne; Wahl Birgit; Wawerek Oliver 
 
Beratendes Mitglied: Maria Wittmann-Sperber 
 
Entschuldigt:    König Ewa;  Newman Philip; 
 
Gäste:   Kappius Friedrich;  Brandhuber Andreas; Steigner Frank; Vierheilig Norbert 
              Hr. R. Windsheimer;  Fr. E. Windsheimer 
 
 
Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung 
2. Besinnung 
3. Genehmigung der Tagesordnung 
4. Bericht der Kirchenverwaltung 
5. Kirchenverwaltungswahl 2012 
6. Bericht aus der SBR-Sitzung 
7. Sonstiges – 25. Kirchweih der Apostelkirche 2013 
8. Termine  

 
 

TOP 1 
Maria Neovesky begrüßte die anwesenden PGR-Mitglieder , die Mitglieder der Kirchenverwaltung 
sowie Herrn und Frau Windsheimer (Gewinner des Spiels am Frühlingsfest) 
 
TOP 2 
Barbara Hehn las den Text „ Zeit die stärkt“ vor. 
 
TOP 3 
Die Tagesordnung wurde um 2 aktuelle Punkte (s. Sonstiges) ergänzt und genehmigt 

 
TOP 4 
 
Mitglieder der Kirchenverwaltung informierten über die durchgeführten Maßnahmen im letzten 
Arbeitsjahr: 
 
➔ - Im Hort musste aus Brandschutzgründen ein zweiter Kellerausgang geschaffen werden 
➔ - die Fliesen im Eingangsbereich wurden repariert 
➔ die Kellerausgänge wurden überdacht 
➔ Türen wurden neu gestrichen 
➔ die Außenanlagen wurden professionell gestutzt  
➔ der Brunnen wurde repariert 
➔ es wurde ein Müll-Haus gebaut 
➔ die Schäden der Einbrüche sind behoben Fr. Wahl wurde von der Versicherung beauftragt, neue 

Matrikelbücher anzulegen 
➔ bessere Sicherheitssysteme sind installiert 
 
Angebote für ein neues Blockheizkraftwerk werden eingeholt 



die Holzbänke am Südplatz wurden demoliert, Bänke aus einem robusteren Material sollen 
angeschafft werden 
 
TOP 5 
Die Arbeitsperiode der Kirchenverwaltung endet am 31.12. 2012 
Neuwahlen sind am 18.11. 2012 
 
Der Wahlausschuss besteht aus: 
Maria Wittmann-Sperber und Dr. Klaus Heinz  (Kirchenverwaltung) 
Oliver Wawerek und Maria Neovesky  (PGR) 
 
TOP 6 
Mit der Moderatorin Frau Kurlemann aus Bamberg wurden in der letzten Sitzung des 
Seelsorgebereichsrates die bereits in den einzelnen Pfarrgemeinderatssitzungen erarbeiteten 
Ergebnisse zum Thema“ Wir müssen Strukturen synchronisieren“  besprochen. 
Ausszug aus dem Protokoll des SBR: 
– Seelsorgebereich als Rahmen, in dem Kirche gelebt werden kann 
– Seelsorgebereich bietet Entlastung durch Vernetzung und Raum zur Gestaltung. 
– Fr. Kurlemann verwies auf die 4 Säulen des Gemeindelebens, die stets nach innen und außen 

wirken: 
Martyria (Verkündigung), Liturgika (Gottesdienst), Diakonia (seelsorgerische Begleitung, Sorge 
füreinander, Koionia (Gemeinschaftspflege) 

– Frau Kurlemann nannte 2 maßgebliche Fragen der Zukunft: 
„Wie gelingt es, dass Kirche weitergeht?“ - und - „Welche Schritte sind dafür notwendig?“ 

Anhand der 4 Säulen soll die Arbeit in den einzelnen Gemeinden weiter besprochen werden. 
 
TOP 7 
Die Apostelkirche feiert im Jahr 2013 ihre 25. Kirchweih. Ein möglicher Termin ist der 24.11.2013 
Pfr. Sauer klärt mit Weihbischof Radspieler, der den Gottesdienst vor 25 Jahren zelebriert hat, ob er 
bereit ist zu diesem Anlass wiederzukommen. Da dieser aber an diesem Zeitpunkt bereits im 
Ruhestand sein wird, ist sein Erscheinen noch ungewiss. 
Zur Gestaltung dieses besonderen Tages wird sich nach den Ferien ein Festausschuss aus 
Mitgliedern der KV und des PGRs zusammenfinden. 
Angedacht wurde ein Auftritt von Wolfgang Buck. 
 
 
Frau Pelzer informierte aus dem Dekanatsrat: 
• Am 14.10.2012 findet in der Kirche Hl. Kreuz eine ökumenische Vesper statt.  Anlass ist der  50. 

Jahrestag der Eröffnung des 2. Vatikanischen Konzils 
      

• Es wurde beschlossen, das zukünftig jedes Jahr der 1. Adventssonntag ein „Wladimir-Sonntag“ 
sein soll, mit Fürbitten und Kollekte für die katholische Pfarrgemeinde der Erlanger   
Partnerstadt  Wladimir, die den Unterhalt für die Kirche und ihren Pfarrer selber aufbringen 
muss.  

 
 
Folgende Punkte, die  beim Sonntagseinsatz des Pfarrgemeinderates Thema waren, wurden 
besprochen: 
• -Glocken für die Ministranten sind auch weiterhin nicht vorgesehen, da diese im Gottesdienst 

zu weit weg vom Altar stehen. Es erscheint auch nicht passend für die Apostelkirche. 
• über eine Glocke an der Türe, an der Messner sitzt wurde nachgedacht. Da die Organisten nicht 

sehen können wann der Priester einzieht, wäre dies ein Zeichen für sie zu beginnen. 
• Zum Thema „ein paar freie Reihen für die Eltern und Kinder der Kinderkirche“  sollen die 

betroffenen Eltern befragt werden. Das übernimmt Herr Wawerek. 



• Einen Mittwoch-Abend Gottesdienst in den großen Ferien wird es in der Apostelkirche auch 
weiterhin nicht geben. Ausnahme ist dieses Jahr das Fest „Maria Himmelfahrt“ 
Jede der 4 Gemeinden hat einen Wochen- und einen Sonntagsgottesdienst. In der Apostelkirche 
ist das am Freitag Vormittag 9 .00 Uhr. 

• Das „Frühlingsfest“ war das übliche Stadtteil-Familienfest unter anderem Namen. 
• Unser Weihwasserbecken ist zugleich auch das Taufbecken. Wenn wir beim Kommen und 

Gehen  uns hier  bekreuzigen erinnern wir uns dadurch an unsere eigene Taufe 
Da die Erweiterungen auch für andere Zwecke genutzt werden, ist an den dortigen Türen ein 
Weihwasserbecken nicht sinnvoll. 

• Es gehört zum Konzept der Apostelkirche, dass außer den Werken des Künstler Heinrich 
Schreiber  (Altar, Ambo, Taufbecken, Osterkerzenständer und Tabernakel) keine weiteren Bilder 
im Altarraum  zu sehen sein sollen. 

• Es wird an einem gemeinsamen Wochenzettel für alle Gemeinden mit allen Gottesdienstzeiten 
gearbeitet. 

• Die Information über die Gottesdienste in anderen Gemeinden an Christi Himmelfahrt  wird im 
nächsten Jahr verbessert. 

• Die Einrichtung einer Spielecke für Kinder wurde als nicht sinnvoll gesehen. PGR-Mitglieder, 
die Erfahrung damit hatten, erlebten, dass es dort erst recht laut wurde und Kinder nicht mehr am 
Gottesdienst teilnehmen, sondern nur noch spielen  wollten. 
 Bücher für Kinder stehen zur Verfügung. 
 Für Eltern, die mit ihren Kindern rausgehen, besteht die Möglichkeit im Foyer den  
 Gottesdienst über Lautsprecher zu verfolgen. 
 

TOP 8 
– der nächste Familiengottesdienst ist am 22.07. 
– ökumenischer Pilgerweg am 28. + 29.07. 
– Verabschiedung von Frau Bednorz im Gottesdienst am 29.07. mit anschließendem 

Stehempfang 
– Zeltlager 1 und 2   06.08. - 11.08.  und 11.08. - 16.08. 
– Der nächste Gremienabend ist in St. Heinrich am   05.10. um 20.00 Uhr 

vorher ist ein Gottesdienst zum Herz-Jesu-Freitag um 19.00 Uhr 
 

nächste PGR- Sitzung am 19.09.2012 um 20.00 Uhr (Besinnung Hr. Hirschberger) 
vorher um 19.00 Uhr ist ein Gottesdienst mit der Möglichkeit sich persönlich segnen zu lassen 
 
 
Brigitte Kruft 
(Schriftführerin) 


